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OeutscheNationalversammIung.
. . B e r l i n. 18. April.

Präsident Fehrenbach  eröffnet Sie Sitzung um
1.05 Uhr. Auf der Tagesordnung stehen zunächst

Anfragen.
Auf Anfrage des Abg. Mumm (Deutschnat .) wegen Ab¬

schaffung des Religionsunterrichts in Bremen wird regie¬
rungsseitig geantwortet, daß dieser Zustand mit dem Sinne
der Reichsverfassungnicht im Einklang stehe. Die- Regie¬
rung habe sich mit dem Bremer Senat in Verbindung
gesetzt. — Auf Anfrage des Abg. Men de (D . Vp.) wegen
unerhörter Zustände im Schulwesen in Gotha wird regie¬
rungsseitig geantwortet, daß aus Verordnung des Reichs¬
präsidenten ein Reichskommissar mit weitestgehenden Voll¬
machten zur Prüfung und Abstellung der Mitzstänöc nach
Gotha entsandt worden sei. — Auf Anfrage des Abg.
Ben ermann  sD . Vp.j wegen des Schreckensregiments
der Polen in Posen und Westpreußen wird regierungsseitig
geantwortet, daß die Reichsregierung dauernd Vorstellungen
erhoben habe und Entschädigungen gefordert habe. Von
Repressalien gegen Polen aus deutschem Gebiet sei bisher
aus politischen Gründen abgesehen worden. — Auf Anfrage
des Abg. Sagawe (Zentr .) wegen planmäßigen Ankaufs
von Grundstücken durch Ausländer wird regierungsseitig
geantwortet, daß ein Gesetzentwurf über diese Materie dem¬
nächst dem Reichsrat zugehen wird. — Es folgt die

Besprechung der Regierungserklärung.
Abg. v. Payer (Dem .) erklärt , seine Partei sei im

allgemeinen mit der Regierungserklärung einverstanden.
Sie begrüßen die Zurückweisung jeder Art von Neben¬
regierung. x

Abg. Hus (Soz .): Der Kapp-Putsch hätte ohne Waffen¬
gewalt erstickt werden können, wenn die Führer der Reichs¬
wehr der Mentalität der Bevölkerung besser Rechnung ge¬
tragen hätten. In weiten Gebieten wurde das Biele¬
felder Abkommen  von der Arbeiterschaft anerkannt,
aber irreführende Nachrichten, auch vom W. T.-B. erregten
die Massen immer von neuem. Im sogenannten Wildweist,
wo keine genossenschaftliche Disziplin herrscht, im Gebiet
der Gelben, der Streikbrecher, der sogenannten Kommu¬
nisten, entglitten die Massen zuerst den Händen der Führer.
Es ist das Verhängnis der U n abh ä ng i gen , .daß
sie die Zusammensetzungjener Arbeiterschaft nicht beachtet
hat. Die Nachrichten über die Neubildung einer Roten
Armee sind mit größter Vorsicht aufznnchmen. Die Repu-
blikantsierungder Reichswehr muß öurchgesührt werden.

Abg. Trimborn (Zentr .j : Der Geist der Versailler
Verträge war durch nnseven Einmarsch in das neutral;
Gebiet nicht verletzt. Deutschland soll nicht zur Ruhe
kommen. Sein Verbrechen besteht darin , daß cs noch existiert.
Die Rheinländer lehnen den rheinischen
Pufferstaat  ab . In zivile Aktionen soll d«rs Militär
sich nicht einmisch-n. Aber wenn einmal militärische
Aktionen im Gange sind, dann sollte sich die zivile Behörde
nicht einmischen. sonst gibt es auch hier eine Neben regte rnng.
Herr Severing  hat die bellen Absichten, aber aeaen seine
Tätigkeit sinh von meiu'er Partei in Westfalen schwere
Bedenken  laut geworden. Ein einseitiges Hervortrsien
sozialdemokratischer Anschauungen in dem Vorgehen der
Regierung im Nuhrgebiet

verträgt sich nicht mit dem <V«ist der Koalition.
(Hört, hört!) Das Ruhrgebiet darf nicht von militärischem
Schutz entblößt werden. Die Wassenablieferung mutz streng
durchaesührt werden. Die vorgehende Truppe mutz die
nötigen Machtmittel haben, eventl. müssen besondere Kriegs-
gcr chte mit zivilen Beisitzern ' reichtet werden. Die staat¬
liche Autorität muß nach rechts und links  ihre Pflicht
tun. Ein weichliches Begnadigungsrecht würde die Wafs n
fc'T Truppen abstumpfen. (Beifall .) Die Reichswehr hat
sich im Ruhrrevicr große Verdienste erworben . Sie ist
niben der Versaffuna die wichtigste Säule des Reiches.
Eine Kritik an der. Koalitionsregierung entspringt der ehr¬
lichen Absicht, Liese Regierung zu stärken. Der Vorstoß
Legtens  bewegt sich in der Richtung der sozialdemokra¬
tischen
organisierten Arbeiterschaft, im Staate eine Vorherrschaft

»u schaiferf. Eine reine Arbeiterregierung lehnen wir ab.
Auch unsere Arbeiter!

Reichskanzler Mittler:
Wir haben atzdauernd daran gearbeitet , das Programm,

bas ich vor 14 Tagen ausfnhrte , in die Tat umzusetzen.
Vinnen kurzem hoffen wir . Ihnen die Vorlage oorzulegen.
die ich gngeknndiqh habe. Aber in 14 Tagen kann diese
im Reichsrat und hier im Hause nicht erledigr werden.
Wir haben mit der Gesamtheit der Alliierten verhandelt,
daneben aber auch direkt mit der französischen Neuerung.
Ebenso mit London und Nom. Ich habe keinen Zwei¬
fel, daß die

Kommunisten seit langem auch im Nuhrgebiet etwas
vorgehabt

haben.  Wenn der Kapp-Putsch nicht gekommen wäre,
wäre es ein Kinderspiel gewesen, mit ihnen fertig zu
werden. (?V) Die bolichewikjsche Bewegung verfolge ich
aufmerksani. Den Räirberhaupmtann Hölz kann man keiner
Partei anhängen. Die Regierung hat eingegrisfen, sobald
die sächsische Negierung militärische Hilfe ansorderte. (Lärm .)
Wir verfolgen die Vorgänge in Pommern und in Schlesien
sehr aufmerksam. Im Nuhrgebiet  konnten wir nach
dem Wortlaut des Versailler Vertrages dann erst vorgeben,
sobold wir die Ncberzeugnng hatten, daß die gesamte Be¬
völkerung es verlangte. Bis dahin mußten wir eine fried¬
liche Entspannung versuchen. Die Fristverlängerung er¬
folgte. weil die Frist von dem Kommandierenden General
in kurz bemessen war Die Polizeiaktion mußte im Ein¬
vernehmen mit der Zivilreateruna beurteilt werden. Sov>e°

ring war mit den neuen Verhältnissen durchaus vertraut
und ist dort seit langem tätig. Die höchste vollziehende
Gewalt ist jetzt überhaupt an die Oberprüsidentcn usw. über-
gegangen. Das Nuhrgebiet ist für uns und für Europa
so, ungeheuer wichtig, daß Minister Sepering seine recht
ersprießliche Tätigkeit dort noch fortsetzen muß. Bei einem
neuen reaktionären Putsch wird genau wie zuletzt der
Generalstreik  ein setzen.

Eine Militärdiktatur ist in Deutschland unmöglich. Eine
Mbenrcgierung , komme sie woher sie wolle, ist ebenso un¬
möglich. Tie Forderungen der Gewerkschaften wurden uns
von einer Deputation vorgetragcn, die unter Hinzuziehung
des Ressortministers genau, so empfangen wurde, wie andere
Deputationen.

Einigen dieser Forderungen gegenüber mußten wir uns
ablehnend verhalten. Die Gewerkschaften waren damit
auch nicht zufrieden. Ein Ultimatum ?st uns nicht gestellt
worden. Alle wichtigen Entscheidungen des Kabinetts sind
ohne Parteirücksichtigengefällt worden. Aus dem Gebiet
südlich der Ruhr haben wir dringende Bitten erhalten , auch
von Kommunen, von führenden Industriellen , nicht ein-
zumarschtere ». Der Einmarsch ohne zureichenden
Grund würde uns auch internationale Schwierigkeiten be¬
reiten . Wo keine Kampfhandlungen inehr stattfinden, muß
es doch auch ohne Standrecht abgehen. Die außerordent¬
lichen Kriegsgerichte werden vermehrt werden. Von einem
wahllosen Begnadigungsrecht ist keine Rede. Die Kritiken
aus den Kreisen der Koalttionsyarteicn mochte ich nicht
missen, aber im Rahmen des Vertrauens , das die Parteien
zu der Regierung haben müssen.

Abg. Lattmann (Deutschnat .) : Die gestrige Red ; des
Reichskanzlers war eine reine Wahlagitations-
reöe,  die nicht über den Partei n stand. (Beifall rechts,
Lärm bet der Mehrheit.) Die Rogiern na steht voll¬
kommen unter dem Joch der sozialdemokra¬
tischen Gewerkschaften , auch in dem Falle
Hölz.  Mit schönen Worten hat der Reichskanzler gestern
den französischen Militarismus angegriffen. Er hätte hin-
zuftmen sollen: O, daß wir den deutschen Militarismus
mich noch hätten, dann könnten wir uns dagegen wehren.
sRufe: Unerhört !)

Reichssusttzminister Blunck:  Seitens aller Reichsstiellen
ist alles geschehen, um di- Kappjsten zur rechtlichen Verant¬
wortung zu ziehen. Der Minister wandte sich dann

gegen dir Deutsche Volkspartci
und deren Haltung bei der Kapo -Affäre.  Er verliest
d>n Aufruf der Partei vom 18. März. (Stürmische Zwischen¬
rufe. Glocke des Präsidenten. Zuruf von rechts: Lüge!)
Bet dem Redakteur Schnitzler ist am 13. März bei einer
Haussuchung ein vollständiger Organnatonsplan des
Pntches gefunden worden. Tie weiteren Ausführungen des
Ministers über die Vorgeschichte des Putsches waren von
andauerndem Lärm der Rechten unterbrochen. Glocke des
Präsidenten. Veisall, Lärm und Pfuirufe.

Abg. Dr . Most (D . Vp ): Der Herr Minister scheint
die yllbsicht geh bs zu haben, durch Art und Ton seiner Aus¬
führungen jede Zusammenarbeit für die  3 u -
kn n f t u n mö g l i chzn m a che n. Es ist eine ungeheuer¬
liche Uebertreibung, zu behaupte«, daß die Kappisten schuld
seeen am Aufruhr. Man rechnete im Ruhrrevicr allgemein
mit einem Aufstand. Der Gen era ! ssreik  hat dn  Boden
bereitet _ für die Rote Armee. Das Streben nach der
Militär di ktatnr ist Hochverrat,  das Streben nach
der Räterepublik aber auch.

Rcichsjustizminister Blunck:  Schnitzler war ein Ver¬
trauter Kapps und in der Pressestelle der Gardekaoallerie-
Schützendiviston tätig. (Zuruf rechts: Was hat das mit den
Rechtsparteien zu tun ? Die kritiklose Ausnahme gewisser
Notizen in die Blätter untergräbt die Disziplin in der
Reichswehr!) >

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr: Fortsetzung.

Schwindelhafte wah!manöver des
„Dohmas"

Der „Vorwärts " veröffentlicht einen Aufruf zur Wach¬
samkeit. in dem der Vorstand der sozialdemokratischen
Partei die Genossen ausfordert die weitere Entwickelung
der Dinge aufs Schärfste zu beachten und alle zweckdien¬
lichen Mitteilungen über neue gegenrevolutionüre Um¬
triebe an den Vorstand gelangen zu lassen. Unter der
Ueberschrist: „Zu einem neuen Militärputsch" schreibt das
Blatt , von den verschiedensten Seiten seien Nachrichten
eingelaufen wonach die Kapvisten Vorbereitungen zu einem
neuen Handstreich eingeleitet hätten. Es handle sich nm
ein Unternehmen steckbrieflich verfolgter Verbrecher, die
sich der gefürchteten, wohlverdienten Strafe entzteben
möchten. — Und die Gefahr von links ? Davon spricht
dieses Henchlerblatt nicht- Und doch ist die Gefahr von
links größer, wie selbst Berichte der „Frankfurter Zeitung"
aus dem Nuhrgebiet beweisen.

Heine von seiner Partei fallen gelassen.
Die sozialdemokratische Wahlkreiskonferenz von Anhalt

beschloß, von der Wtederastfstellungdes ehemaligen Mi¬
nisters Heine zur Wiederwahl abzusehen und statt seiner
den Redakteur Erich Kettner auszustellcn.

Die rote Gefahr noch nicht beseitigt.
In der Reichsregierung bemüht man sich, die Lage im

Ruhrgebiet so zu schildern, als ob alle Gefahr beseitigt sek.
Demgegenüber ist von Interesse, festzustellen, was der Be¬
richterstatter der „Frankfurter Zeitung" aus Elberfeld be.
richtet. Er erklärt, daß die Gefahr einer neuen links»
radikalen Revolte tatsächlich noch nicht beseitigt
sct. solange im BerailLen Land die Lage keine Klärung

erfahren habe. Ins belgische Gebiet habe sich der größte
Teil der Roten Armee zurückgezogen: man schütze die Zahl
auf etwa 15 000 Mann . Der Essener Zentvalrat sitze tm
Wuppertal . Dort konzentriere sich alles, um in einem gün¬
stigen Augenblick von neuem losznschlagen. Die ReichI-
regierung lasse aber die Reichswehr nicht einmarschieren.

Wie der „Berliner Lokalanzeiger" aus Barmen
meldet, haben wilde Rotgardisten versucht, den Bahnhof
und die Hauptpost zu besetzen und zu plündern.  Sie
wurden jedoch durch die Sicherheitswehr vertrieben.

Münster,  13 . April. Ueber die Lage im Wuppertal!
wird von militärischer Seite berichtet: Tausende  ehe¬
maliger Rotgardisten  sind ins Wuppertal und seine
Umgebung geflüchtet und warten dort auf einen für ste
günstigen Zeitpunkt . Es herrscht infolgedessen große Un¬
sicherheit.  Einbrüche , Bandendiebstähle, Raub und
Plünderung sind an der Tagesordnung, Besonders frech
benehmen sich einige Banden am Rande der Wnvverstädte.
Sie überfallen Wäschereien, einzelstehende Häuser und
Bauerngehöfte , »m Wüsche, Kleider, Lebensmittel und
Geld zu erpressen Das Raubgesindel ist teilweise vornehm
gekleidet und oft nicht einmal der deutschen Sprache
mächtig. Auch in den Städten kommt es zuweilen zu
Schießereien mit den Rotgardisten. Die gesamte Bürger¬
schaft und die überwiegende Mehrzahl der Arbeiter hat das
ganze Treiben satt. Eine Waffenabgabe hat im Wupper¬
tal kaum stattgefunden. Die abgelieferten Waffen sind un¬
brauchbar. Zurzeit werden zahlreiche von den Roten Trup¬
pen reguirierte Personen- und Lastautos nach Holland
verschoben.

Greuellaten der Roten.
Nach einer Meldung aus Essen sind, wie von militäri¬

scher Seite aus Hamborn gemeldet wird, siebzehn völlig
entkleidete Leichen nach einem meuchlerischen Ueberfall auf
eine Gruppe Reichswehr eingeliefert worden. Es waren
zum größten Teil Reichswehrangehörige, die lebend ir»
Gefangenschaft  geraten waren.

Ein Amerikaner erschossen.
Mülheim  a . d. R., 13. AprK

Einem Privattelegramm zufolge soll der vom Kriegs¬
gericht zu Wesel z«m Tode verurteilte Demott,  der an-)
geblich amerikanischer Staatsbürger  sein soM
im Gefängnis bei einem Fluchtversuchvon einem
Wachtposten erschossen  morden sein.

Berlin,  14 . April.
Sofort nach dem Eintreffen der Nachricht, daß der vom!

Kriegsgericht zu Wesel znm Tode verurteilte Demott, der
amerikanischer Staatsbürger sein soll, im Gefängnis, «siÄ
mitgeteilt , bei einem Flnchtversncherschossen morden ist.
beantragte das Auswärtige Amt bei den zuständigen Stel¬
len die umgehend einznleitendc Untersuchung des Vorfalles
«Nd die Nachprüfung des Urteils.

Genera ! Walter in Berlin.
Der „Berliner Lokalanzeiger" berichtet, daß 'Kenerall

Matter , der gestern Vormittag in Berlin eintras, am Nach¬
mittag eine wichtige Unterredung beim Reichspräsidenten!
hatte, der auch Sevcring beiwohnte.

Die Eisenbahner oegen die Regierung.
Essen,  13 , Ztpril. Die fünf Eisenbahnerverbänhs

(Gewerkschaftsbund deutscher Etsenbahnbeamter, Gewerk-
schaftsbunö deutscher Lokomotivführer, Gewcrkschaftsbunb
deutscher Rangierbediensteter, Allgemeiner Eisenbahnerver¬
band und die Gewerkschaft deutscher Eisenbahner), die eine
Arbeitsgemeinschaft eingegangen sind, erklärten in einer
Versammlung , wenn die Regierung dem Druck
von links weiter nachgebe  und das Industrie¬
gebiet wieder schutzlos lasse, müßten die Eisenbahner zur
eigenen Sicherheit und für den Westen Deutschlands zur
Selbsthilfe greifen. Die Arbeitsgemeinschaft wurde beauf¬
tragt , alles für den neuen Kampf  vorzubereiten, wenn
die Vorkommnisse der letzten Woche sich wiederhole«
sollten. Jedem Druck, ob von rechts oder von links, solle
energisch entgegcngetreten werden.

Deutsche Arbeitgeberverbände.
Der Mitgliederbestand der Vereinigung der deutschen

Arbeitgeberverbände hat im Jahre 1919 wesentliche Fort¬
schritte gemacht. Am 1. Januar 1910 waren 189 unmittelbar
angeschlossene Verbände gegen 76 im Jahre 1919 gezählt
worden . Die Zahl der ttnieroerbände betrug 575 gegen 298,
die Zahl der Betriebe 62 583 gegen 49089 und die Zahl der
beschäftigten Arbeiter 4 021 042 gegen 2414 393.

Zerfall der Republik Mexiko.
N e w B o r k. 13. April. Einem Rcu-ter-Tclegramm!

aus Mexiko zufolge stehen 13 Staaten von Mexiko M
Begriff , sich von der Republik zu trennen.
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5tadtnachrichten. um s Uhr des gl . Tages : Versammlung her Schülerinnen
her Kl . 1—8, um 10 Uhr : Aufnahme her Schulneulinge.

Wiesbaden . 14. April.
Erhöhung der Vrol - und Kartoffelpresse.
Der Neichsrat hat den Entwurf einer Ergänzungsver-

orönung über die Zahlung von Ablieferungsprämien für
Brotgetreide , Gerste unb Kartoffeln vom 18. Dezember an¬
genommen . Es handelt sich um eine wesentliche Erhöhung
der Brot - und Kartoffelpreise . Für den Rest d^s Wirt¬
schaftsjahres wird hex Mehlpreis  auf 102 Mark für
den Doppelzentner erhöht , außerdem die von den Kom-
munalbehövden zu zahlende Vergütung auf 42 Mark . —
Die Preise für ein Kilo Brot,  die infolge des erhöhten
Prämiensustems am 1. Januar bereits auf 1,40 Mark ge¬
stiegen sind , werden eine weitere Erhöhung auf ungefähr
2 M a r k erfahren.

Anszeichunngen . Mit dem Verdienstkreuz für Kriegs-
Hilfe wurden ausgezeichnet di " Lehrerin Frl . Ruh l und
di ? Herren Lehrer Ed . Groß und K. Werner:  das
Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt Herr Zahnarzt C a p i t o.

Die studentischen Vrstksunterrichtskurse für Wiesbaden
und Umgegend lE . V .) beendeten vergangene Woche ihren
6. Kursus , der von 278 Personen besucht war . Me aus
dem B "richte des Vorsitzenden . Medizinalpraktikanten Ernst
Pohle , h rvorgeht , wurde Unterricht in zwei Stufen erteilt,
und zwar : 1. Unterstufe : Deutsch sEtnzeichuungen 23) ,
Rechnen (36) Schönschreiben (24) , Einfache Buchführung (34),
Literatur (12). 2. Mittelstufe : Deutsch (11) . Algebra (28) ,
doppelte Buchführung (23) , Stenographie (34) , Französisch
(26) . 3. Oberstufe : Literatur (46) , Chemie der Kohle (32) ,
Mathematik (0) . Astronomie (29) , französische und englische
Handelskorrespondenz (33) , Stenographie für Fortgeschrit¬
tene 111). Für alle Hörer : Bau nnd Verrichtungen des
menschlichen Körpers (37). Um der gesteigerten Nachfrage
nach derartigen Kursen , di " der Bevölkeruna in ihrer freien
Zeit Gelegenheit zur Fortbildung geben . Rechnung zu
tragen , wird der Verein sich auf breiterer Grundlage im
Laufe des Sommers neu konstituieren . Ihr e uer Ende
dies s Monats einzubernfenden Versammlung wird allen
ehemaligen Teilnehmern und Interessenten Gelegenheit
gegeben , hierüber Näheres zu erfahren.

Mittelschule an der Nheinstratze . Mit Beginn des neuen
Schuljahres ist die Schule von ihrer seitherigen Arbeits¬
stätte in das Lyzeum II am Boseplatz verlegt . Zusammen¬
kunft der Lehrer : Donnerstag , den 16. d. M .. morgens 8 Uhr.

preutz.-§ü-b. UWen-Lotterie.
vormittags.Dienstag . 13. April.

1 6 0 0 0 M . auf Nr . 141165.
10 000 M . auf Nr . 197451.

5000  M . auf Nr . 118 968 . 122 668. 157 650.
30 0 0 M . auf Nr . 49 435, 142155.

Dienstag , 13. April , nachmittags.
5 0 00 M . auf Nr . 1506.
30 0 0 M . auf Nr . 72 669 . 97 629, 185 754, 223 299.
Die vollständige Gewinnliste kann in unterer Hauptge¬

schäftsstelle , Ni ko lasst c.  11 , und bei unseren Filialen,
Mauritiusstr . 14, Schulgaste 2, Oranien -Ecke Herderstrabe
Vismarckring 23 und Geisbergstr . 1, eingesehen werden.

Aus Nassau und Nachbaryebieten.
* Höchst . 13. April . In feiner Zelle erhängt

hat sich ein 43jähriger Arbeiter aus Nied , der wegen Sitt-
lichkeitsvergehcn in Untersuchungshaft genommen wor¬
den war.

ht . Frankfurt a . M .. 13. April . Schweres Bau¬
unglück.  Bei der Niederlegung eines Schornftein-
gerüst s auf dem Gelände der Maschinenfabrik von Pokornn
und Wittekind stürzten heute mittag die Heide« 35- und
38jährigen Schornsteinbauer Gebrüder Heinrich und Wie¬
gand Tauber  ans Landen hezw . Arheiligen ans einer
Höhe von etwa 30 Metern ctV. Beide erlitten neben
schweren Schädelbrüchen gefährliche innere Verletzungen
und kamen in sterbendem Zustand in das städt . Krankenhaus.

vermidcktes.
Ei « Munitionsdepot in die Luft gefloge « . Fn der Nähe

des Dorfes Badmheim im Elsaß flog ein Munitionsdepot
in die Luft . Fünfzehn Personen wurde getötet , zwei schwer
verletzt . Die Ursache ist nicht bekannt.

Die Explosion bei Stolberg . Bei dem gestern gemeldeten
Erplosionsunglück sind 21 Personen getötet  und 14
schwer verletzt worden.

yoNimrMaft.
Der Markknrs  ist gestern in der Schweiz von 11

anf 10,4g gesunken , in Paris von 35 auf 3011 . Angeblich

soll die Steigerung der letzten Tage großes Markangebot!
auö Deutschland verursacht haben . Die Berliner Devisen,
«vtieruvgen sind entsprechend i» die Höhe gegangen , Paris
(gegen die Frankfurter Kurse vom Montag ) von 280 aus
340. London von 180 auf 217 : der Dollar erhöhte sich von
45 aus 54. Immerhin bleibt zu beachten , baß die gestrige,
i ' crc  öernngen nur den § (and vom 19. April wiederbev,
gestellt haben und daß die französischen Franken  in der
Schweiz ihren Tiefstand nicht nnr nicht bessern konnte »,
sondern am 13. April gegen den Vortag « och einen « eitere»
Rückgang erfuhren.

Berliner tZSrse.
Starke Rückgänge auf allen Gebieten ; nnr deutsche Fondz

behauptet . Aus Berlin.  13 . Avril meldet , unser ***-Mit-
arbeiter : Die «estrigen Protestkundgebungen , die sich ätt einem
Streik aller deutschen Börsen gegenüber der vlotzlichenRe.
giernngserklärung betr . Beschlagnahm « ausländischer Wertva»
viere verschärft hatten , sind durch offiziöse Erläuterungen abge-
dämpit . Heute war überwiegend Beruhigung zurückgekehrt . die
zum Teil auf der beschränkten Zahl der betroffenen Auslands-
wert « beruht , zum anderen mit der Börsenlage selbst in Einklang
zu bringen ist . die m mancher Hinsicht eine „Ratifikation der
angefochtenen Kurse (vom 10. 1. 1920 ) bedeutet . Canada z. B.
notieren infolge der fortgesetzten starken Rückgänge nur noch un¬
wesentlich über dem Stande vom 10. Januar : die Riesenlteigcrung
aus den Februar - und Märztagen ist längst verschwunden . . . .

Am empfindlichsten war di« Mattigkeit am Montan-
markt  fühlbar , wo die führenden Wert « 20 bis 40 Prozent ew-
biißien . (Die Schwäche wurde mit der Besserung des Markkurses
in Zusammenhang gebracht , nachdem vorder die Hauste mit demcv>' V̂ ^ cm. «* ... . ) Ql?AI /vü.rrnfrfvmÄiTif trtA*NückgE der Mark motiviert worden .) Mäßig abgeschwächt war
der Bankenmarkt : stärker gedrückt Elektrische Aktien . Schiff¬
fahrt  konnten ihre jüngsten Avancen nicht behaupten.

Alle Valutawerte heftig sinkend : die bisher verschonten
Schantmiabadn fielen um 80 Prozent . Auch auf dem Kastamarkt
bildeten Kursrückgänge die Regel : das Angebot war aber hier
nicht drängend.

Versicherungswesen.
Reue Versicherungsgesellschaft „S -refahrt " . Unter Führung der

..Wilhelm « " in Magdeburg . Allgemein « Verstcherungs - Aktien -Ge-
sellschaft, ist die Gründung einer neuen Gesellschaft „Seefahrt ' ,
Transvort - mrd RückverstcherunaZ -Aktien -Gefellschast , mit einem
Aktienkapital von 8 Millionen Ji  kn Vorbereitung begriffen.

Hauptschriftleiter : Bernhard « t o t S u ! .
Verantwortlich für deutsche und auSwürtige Politik : B . Gr »ihn « ;
für Kunst , WigenlchaN , Unterhaltung », nnd volfSwirtlchaftliche « Teil:
B . E , E t s e n b e r g e r ; sitr Stadt , nnd Landnachrichten . Gericht uni
Sport : Hein , Worten » ; für die Anzeigen : 8 o h. Bahler;
Druck v. Verlag der Wiesbadener Verlag » . Anstalt  V . M. H.H.

Mmtlich In Wiesbaden.

Kursdencül clerFrankkurler Korse
vorn 13 . April lOSSO.

Staats - Anleihen.

5. .Deutsche R.-Anl.l -9
4 . <io . do.
3i/2_do . do.
3. do. do.
4. .Prenss . Konsols . . .
8<l2. . .do. . . do.
3 . do_ do.
4 . .Bad . Anlethev . 01.
4. .Bayer . Elsenb -Anl.
3% . .do. do . . .do.
3_ do. do . . .do. .
4. .Hessen.
?i/2. . do.
5. .Bosnien u . Herzeg.
5- .Bulgar . Tabak.

V. K.
79 -75

L. K V . K.

76 -25
70 . -
77 . -
78 .25
66 -50
63 .40
91-
89 - -

64 . -
90 - -

I 04 . -
120 . -

79 .75 4k20est . Staats -Rente . . — . —
76 65 4 . .Oesterr . Gold-Rente 52 - -
69 . - 4. .Oest. einheltl . Rente
76 -75 5. .Rumänische 1903 . . 122 : -
70 25 41/2. Gold 1913 . . 113-
67 .25 4. .Rum. am. Reute_ 97 -
63 .25 4 . .do . . . .do . . .dn. 1890 105-
91 .50 4. .Türkische 1890 _
88 -50 4. Bagdad . . 125 -
69 10 41/äüng. St .-Reute 1914 52 .75
64 -90 4 . . .do. . Goldrente_ 70 75
90 - 4. . .do.. St .-Rente 1910

5. .Mexiko, Innere_ 375 . -
5_ do _ äussere . . . 477 -

11E- 4. .Mexik. Gold 1904 . .

L. K.
43 . -
53 - -

130 --
117-

02 . —
103 50

111 .-
51 -75
69 25
45-

370 -
490 -
370 -

Vollbezahlte
V. K. L. K.

Bankaktien.

Berliner Handels ^es . . 209 -75 200 -50
Comm.n. Diskontobank 210-
Därmstädter Bank . . . . 145 . - 142 - -
Deutsche Pauk. 319 -— 319-
. .Effekt .Wechselb_ 137 . -> 137 -75
. .Vereinsbank. 132 50 129 50
Diskonto -Gesellsch— 223 . - 219 - -
Dresdner Bank. 188- 185 - -
Frankfurter Bank. 172 . - 169 -75

Frankfurter Hyp.-Bank
_do . . . Hyp .-Kr .-V.
Metallb .u.Metallg .-G.. .
Mltteld . Creditbank . . .
Nationalbank f . D.
Oest . Kredlt -Anst.
Oest. Länderbank.
Pfälzische Bank.
Eeichsbank.

V. K.
210
166
250
154
152

98
149
157

80

50

L. K.
°07
164
220
153
148
120

98
149
158

50

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Berl . gr . Strassenbahnl — . —I — . — I SchautungGenuss -Sch.l — . - 12350 —
Kahlgrnnd - Eisenbahn ! — . - 125 - — I Hamb .-Am.Paketf - 214 - 203 -75
Schantnng E.-B.-Akt . .1647 -— '560 . - 8Norddeutscher Lloyd . . |200 - - 1198 -90

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest . Sfldb. (Lombd.) . . [ 47 -751 . 45 - — | Baltimore & Ohio R. . .| 320 - - J305 - —Westsicillen . >127 - 1125 — I Pennsylvanien . |
Aktien Industrieller Unternehmungen.

V. K. L. K. V. K.
Asohaffenb . Keilst_
Banges .Sfidd .Immobil.
Brauerei Binding.
. . .do _ Hennlnger . .
. . .do_ Schüfferhof.
Obern. Anglo-Guano . . .
Bad. Anti. Soda.
Blei n. Silber Braubach
D Gold n. Sllberscb . . .
Cb em.F abr .Gol denberg
. .Th. Goldschmldt_
. .Fabrik Griesbelm . .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz
. .Wegelln.
. .Werke Albert,.
Elektrische A. B . G. . .
do.Doutsch -Uebersee . .
do. Lahmeyer.
do Licht ,und Kraft_
do. Rhein . Elektr.

590 - 575 -

23A - 229 50
158-

560 ' — 515 - —

574 ! -
800 - 800 -
355 . - 339 .50
330 - 280 - -
397 .50 369 -

670 ! —
400 . - 359 ^-
1220- 1200
230 .50 225 - -
139 .50 139-
170 . - 158 - -

do. Schuckert.
Frankfurter Hof.
Leder ' AÄ1 & Oppenh
Maschlnenfab .Kleyer . .
Maschlnonfab .Brener . .
Faber n. Schleicher . .
Fabrz . Eisenach .
Karlsruher . . . . . .
Moenus.
Motorfabr . Oberursel . .
Schnellpr .Frankenth . .
Oelfabr . V. deutsch . . .
Porz .u . Stgt,.Wessel . . .
Schrlftg . Stempel.
Schuhfabrik Fränk . . .

. . .do _ Herz Frkf . .
Sektkellerei Feist . . . .
Steaua Roms na.
Zellst -Fabr .Waldhof . .
Zuckerfabr . BadWagh
Zuckerlabr .Frankenth.

220 -
L. K.

203 -

640 -
338 -
246 - -
160 . -

310 7 -
289 .50
350 -

890
313

150
249
202
270

290 . -
298 -
537 -

299 -

1200
324 -
560 . -
409 -

280
298

299 -

1100 -
560
405

Bergrwerks - Aktien.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Bochum, Bgb.u. Gussst.
Buderus , Eisenwerke . .
Concordla , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . ■
EschweilerBergw .-V. . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch . Bergw . . .
Harpener Bergbau_

360 - 339 - Kaliw . Aschersleben . . — — 415 --
320 - - 308 - - Westerregeln Kaliw. . . 770 . - 712-

Lothr Hütten - n. B -V 322 - 290 -
342 50 312 - Mannesmnnn -W. 410 .50 990 - -

350 - Oberschi . Elsb .Bedf . . . 251 - 223 -
Ohersehl . Elsen /Karo 299 . - 278 -

347 . - 322 . - PhSulx Brgb . u. Hbetr 465 - 409 .50
335 - 317- Riebeck Montan. - . - 350 - -

Provinzial - nnd Kommnnal -OMlgatlonen,
V.

4. .Bayr . H.n.Wechselb.
iifeBerl . H.-Bk. Sr .5u . ‘
4 . .abgest,.
4 . .Serie 7 u. 8,13 u 14
4 . .5 . 15. . 16{S. 17u. 181
3Vsabgest.
4 . .Kommunal Ser . 1.
4 . ,D. Grundcred .Gotha
3V«Abt. 3u . 4 . r 110
3»isAb. 5n .8 (Ab.U82G)
4. .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4 . . Ser . 20u . 21.
8VsSertel3u . 13a.
4 . .Frankf . Hyp.-Bk . . .
3Vs.
4 . .FM .H.-B. Korn. S. 2.
3̂ 1,Komm. Ser . 1.
4 . .Fkf .Hyp.-Kred .-Ver.
3»/4S.41 kündb . ab 1913.
31/s.
4. .Hamb. Hyp.-Bank . .
31/sSer. 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4 . .5. rie 18 und 17 . .
Si/sabg., 1905, 1907 . .
4. .Mltteld .B.-Kr . Greiz
3p?Hyp . bdb ab 1906 .
4 . .Nordd . Gründer . 8.6
3c/z8er. 8u . 9 . . .
4. . Darmstadt . . .
4. . Frankfurt . . .
4. . Mannheim . . .

Lose.
Augsburger . .
Braunschwelger.
3V2GothaerPr . Ptdbf n | — . —

105 50

100
102
102

85
100
102

50
80

102
93

50
50

101  —

102 -
103
105

95
97
84

50
50

•50

L. K.
103 -90
101 . -
100 . -
102 .50
102 -80

85 - -
10Q- —
102 --

V.

106 -50
106 -50

103 -75
93 -25

100 --

104-
88 -

101 -50
105 -40

99 -
84 -50

4 . .Pfalz . Hyp.-Bk. . .
BVsverlosbar.
3i/2nnTerlosbar.
4 . .Preuss Bd -Cr.-A.-B.
3s/48er . 20, Ser . 2.3.
Si/aSer 3, 7,8 . 9 abg . . .
4 . .Pr . Cent .B.-Cred .-G.
4 . .Kommunal 1908_
4 . .Rh. Hyp. Mannheim
3i/2verlosbar.
3' /2unverlosbar ab 1914
4 . .Komm. unk. b. 1923.
4. .unk .b.1924(3i/t - .- )
4. .Rh.-Westf .Bd.-Cred
3i/2Ser. 2, 4 u. 6.
4 . .Westd . Bdcr . (Köln)
3u2Ser . 3 u. 4. 8er . 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B
■31/2. . . . . .
4. .Kom. Ser.
3i/2Kom. 8er . 1-3. 8. 4. .
4. .Land .-Credk . (Dass.
3i/2Ser . 19 u . 21.
4. .Nassau . Landesbk . .
3s/4Lit . V. u . X.
Bi/sLlt. F, G, H, Ku . I.
St/sLIt. M, N. P u. Q. . . .
31/eLit. R. Su T. . . .
3 . .Llt . 0.

103
92

101
94
91

100
100
102
SO

50

50

50

102 -50

103
95-

105.
7

103
84

50

102
96
90
89
90
79 50

L. K
102 -50

92 -75

100 75
94-
01 .50

109 . -
100 -
100 .25

80 25
87 . -

100 .-
95.25

103 . -
95-

104 -75
103 -75

84 --
101  -

89 .70
102 .75

91 -25
91 .20
90-
79 50

— . —I — . — 13i/a Wiesbaden . . 1 - I — -
125 - 123 .5014 . . . . de. 107 - 105 -50

— ■—1110 — | 4. de— neue . . | — . —I —
V. K. L. K. Lose . V. K. L. K.
— . —I 98 . — ISVtKSln-Mlndener . .
— • —1425 - — 14 . .Meininger Prämien ! — . —>212 -

. — | Türkische 400 Frs . . - . - 1540 . -
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Freitag ) den 18 » April 1920 , abends 8 Uhr
im kleinen Saale:

Frolier Abend
Ludwig : llardt

Lektor für Vortragskunst am Deutschen Theater Berlin.

Anekdoten von Kleist und Wilhelm Schäfer;
Grotesken von Morgenstern und Mynona;
Lustige Geschichten von Storni, Busch u. Wied;
dazu Portraits Berliner Schauspielert
Pallenberg , Moissi, Bassermann , Wegner , Kayssler,
Schildkraut , Wassmann u. a.

Eintrittspreise : 5, 4, 3 Mark.
8521 Städtische Kurverwaltung.

Der Motor -Organisation Coblenz -Lützel Wallasbeimerwog ist ein

AUTO
gestohlen worden . Zur Wiederbringung des Autos und Fest¬
nahme des Diebes wird obige Belohnung bezahlt . Verschwiegen¬
heit über Angaben zugestchert . Zweckdienliche Angaben an die
Kriminalpolizei Coblenz , Zimmer 11.

Beschreibung des Autos : Graubrauner Codgewagen . Limu-
stn« Nr . E. S . 169. Motornummer 306 473. (»73

□cilien-Verein.
Nädhste Probe nicht Donnerstag-, den

15. April sondern Freitag,  den
16. April.

S IlhiM Für Sopran u . Alt

ß30 Für Tenor n . Bass.

(Mahler-Symphonie)
877 ] Carl Schuricht.

Mimcheil GarlenW
liefert sofort in jedem Quantum frei Hans

Telefon 2402 Emil Kohig AelheWr . 51

R6pubHque fran9aise
Rheinarmee.
Bekanntmachung.

Am Dienstag , den 20 Avril,
nachmittags Uhr kommen
in der Kaserne vom 3. Regi¬
ment de Marche de TirailleurS
marocains bei Kastei

3 pserde
zur öifentltchen Versteigerung.
Die Angebote müssen in Mark
gemacht werden . Die Zahlung
ist sofort zu leisten . Außerdem
liegt auf den Preisen ein Zu¬
schlag von S Proz . zum Nutzen
des Schatzamtes.

Für alle weiteren Aus¬
künfte zur Besichtigung wolle
man sich an die Kaserne vom
3. Tiraillenrs marocains bei
Kastel wenden.

Wiesbaden . 14. April 1920.
Der Zahlmeister : E. Baron . ,

Holel-LerlAiis.
Neuerbautcs . in bestem Ruf
stehendes

k)0ler
mit Wein - nnd Bierrestaurant.
Theater -Kino im franz . ' besetz-
ten Gebiet umständehalber so¬
fort zu verkaufen . Angebote u.
z . 522 an die Gesch. W ..
NtkolaSltralie 11. i8“8

R6publique franfaise
Arm6e du rhin.

Vente publique.
II sera proc6de le mardl

20 Avril 1920, & 2 heures V,
de l’aprös >midi ä Kastei,
caserne da : *2 « Regiment de
Marche de Tirailleurs maro¬
cains ä la vente aux enchöres
publiques , de

3 Chevaux.
Le paiement se fera au comp¬
tant en marks . Les prix seront
majores de 5°/0 pour frais de
vente . Pour tous renseigne-
ments , les interess6s peuvent
s’adresser ä la caserne du
3| me Tirailleurs marocains ä
Kastei.

Wiesbaden , 14 Avril 1920.
le Payeur E Baron

Beruflich tätige Dame suchtein
und Küche. Angebote u. **. »09
an die Gesch. dS. Bl.

Stempel_
Schilder. Gravuren. Click̂S

fertigt H. Götzen.
Langgastr 87. * Trl. 242«. (108

Einlegung von Schnellzügen.
Ab 18. April ds . Js . wird ein durchgehendes Schnellzug

paar zwischen Ostend « und Wien mit Anschluß in Cöln von u«
nach Holland täglich befördert . Die Züge führen nur 1. um
2. Klaffe und direkte Wagen Ostende und Haag . Amsterdam —Wie«-
Schlafwagen Amsterdam — Würzburg und stbln —Wurzburg , f«*
wie Speisewagen Ostende —Herbesthal und Würzburg —Wien.

an
0 .8.2.

1t»
5t«
807

10i«
10*3
HÜ
Ul
1222  '
1225

103
iS»
3t*

D 55
ab

D 54

200
600
830

1018
1 44
1129
1146
120
1232

105
206
416

749
116
139

1246

51»
850

A.S. Z.

5Ü
1120

205

650
1135

280

630
90«

700

Wien West . . .
Passau.
Nürnberg . . . .
Würzburg . . . .
Aschaffenburg . .
Hanau .
Frankfurt (Main)
Höchst (Kontrolle)
Mainz -Kastel . . .
Wiesbaden . . . .
Rüdesheim . . . .
Niederlahnstein . .
Cöln Hbf.

Cöln Hbf. . . . .
Cranenburg (Zoll)
Rotterdam . . . .
Haag.
Amsterdam . . . .

Aachen
Brüssel
Ostende

an
1655

3ÜÜ
U19

642
«15
524
505
44»
414
M
257

12H

ab
0 .8.L415

1138
900
650
6st

S
4|I

12»

1220
gU

A.S . Z. A
S

1007 105?
557 6*1
300 330

1045 H °°
84°

Dover.
London .

Zug 54 fährt erstmals am 15. Avril in Ostende und Holla^
und Zug 56 erstmals am 15. Avril in Wien ab.

Gleichzeitig wird Pz . 1110 , Wiesbaden ab 4»« Frankfurt W
an 540, durchweg 8 Minuten früher befördert . Wiesbaden ab
Die Schnellzüge D 10 3/D 106 Mainz —Strahburg werden gle>°*
zeitig bis und ab Wiesbaden befördert.

Ö. S . 3 . = Oesterreichische Sommerzeit . A. S . Z . --- Awst^
danier Somnierzeit.

Mainz , den 12. Avril 1920. „ r , ci ..«isenhahndirrttitm.
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Zur Beschlagnahme der ausländischen Wertpapiere
wird amtlich vrrlautbart : Ueber eine amtliche Notiz betr.
hie bevorstehende Beschlagnahme der ausländischen Wert¬
papiere ist an der Berliner Börse und auch sonst eine Au >f-
regung entstanden , die zurzeit des Mfchlnsfc -s des Friedens-
Vertrages selbstverständlich gewesen wäre . Nachdem der
Friedensvertrag abgeschlossen ist , bleibt die deutsche Regie¬
rung verpflichtet , ihn zu erfüllen und muß alles vvrbereiten,
um am 10 Juli 1920 die Uebermittelung der in 8 10 z-u
Artikel 298 des Friedensnertrages bezeichneben Papiere
vornehmen zu können . Es ist der angekündrgten Beschlag¬
nahme seitens der Börse aber im übrigen eine weit größere
Bedeutung beigemessen worden , als sie tatsächlich hat . Da
sich diese Bestimmungen nur auf Aktien , Kure , Jnierims-
scheine. Genußicheine , Schuldverschreibungen « sw . aller Ge¬
sellschaften beziehen , die am 10. Januar 1920 ihren Sitz,
wie in der amtlichen Notiz bereits ausgeführt . im britischen
Reich, Frankreich . Italien , Japan , Belgien , Brasilien Bos¬
nien . Guatemala , Peru , Polen , Siam , in der Tschecho-
Slowabei . Uruguay . Kuba und dem serbisch -kroatisch¬
stowenischen Gebiet , einschließlich der Kolonien und der
Protektoratsländer dieser Staaten oder in den durch den
Friedensvertrag an diese Staaten abgetretenen ehemals
deutschen Gebieten oder in den durch den Friedensvertrag
abgetretenen deutschen Schutzgebieten gehabt haben , fallen
nur verhältnismäßig wenig Wertpapiere unter die Be¬
schlagnahme . Soweit dies hier zu übersehen ist , handelt es
sich von den an der Berliner Börse notierten Papieren ledig¬
lich um Canada Pacificc Shares , und um die Aktien der

Italien ' scheu Meridionalbahn , der italienischen Mittelmeer-
bahn und Westsizilianer und von den Kolonialgese llschast :n
um die Aktien der South West -Afrika und der Kolmanskop
Diamant , die ihren Sitz in Kapstadt hat . sowie wahrschein¬
lich nn - die Anteile der Pomona Diamantengesellschaft , so¬
fern sie ihrer . Sin vor dem 10. Janu .rr 1920 nach Südafrika
verlegt hat . Ob indessen die Anteile der zuletzt genannten
beiden Diamantengesellschaften zur Auslieferung gelangen
werden , steht noch nicht fest, da angeblich die Verhandlungen
über das Awsig-Hen in eine große südafcikani ' che Dia¬
mantengesellschaft schweben . wozu die Stellungnahme der
südafrikanischen Union abgewartet werden muß.

Von in den abgetretenen Gebieten ansässigen Gesell¬
schaften fallen nur die Aktien solcher Unternehmungen dar¬
unter , die ausdrücklich Hurch die Gesetzgebung der Staaten
zugelassen sind , die dm Friedensverrtag ratifiziert haben.
Es fallen nach dieser Auslegung also nicht darunter die
Aktien der Ostbawk für Handel und Gewerbe , wohl aber
z. B . die Anteile au solchen Gesellschaften , die in der Zeit
nach dem Abschluß des WaffeuMllstandes bis zum Friedens-
Vertrag in Elsaß -Lothringen durch einen Gcsetzgöbnngsakt
zngelasfen sind . Eine Entschädigung in dielen Füllen nach
einem den Kurs vom 10. Jan . 1920 nicht überschreitenden
Kurse vorzunehmen , erscheint aus dem Grunde berechtigt,
weil bereits seit dem 28. Mai 1919, der Unterzeichnung des
Friedensvertrages durch Deutschland , spätestens aber mit
dem 10. Jan . 1920 jeder Besitzer und Erwerber mit der Ver¬
pflichtung zur Ablieferung rechnen mutzte.

Die bevorstehende Beschlagnahme steht in keinem Zu¬

sammenhang mit der Frage , in welcher Weise die Ent¬
schädigung von Gesellschaften erfolgen soll , die in Deutsch¬
land ihren Sitz haben und deren Vermögen im Anslande
liquidiert ist . Diese Entschädigung wird aus Grund des
Enteignnngsgesetzes vom 31. Sept . 19 nach dien sonst für
Liquidationen in Aussicht genommenen Gesichtspunkte«
erfolgen.

Unterricht.
Universität Köln . Das Sommerhalbjahr beginnt am 4. Mas

1920 und dauert bis 31. Juli 1929. Nähere Auskunft erteilt Last
Universitäts -Sekretariat , von wo auch das VorlesungsverzeichniA
bezogen we rden kann. __

Wasserstände am 12. April : Maxau 4.20, Mainz 1.02,
Bingen 1.94 , RHeingau 2.49, Koblenz 2.06, Köln 3.02, Trier 1.47.

Chlorodont die bevorzugte
Zahnpaste wirkt
wunderbar erfri*

_,.i - sehend , macht
mißfarbene Zähne nach kurzem Gebrauch blendend weißt

HauptschrtftlcUer: Bernhard Grothu ».
Verantwortlich sür deutsche und auswärtige Politik: B. Gr . thuS;
für Kunst, Wiflenschast, Unterhaltung». und volkswirtschaftlichenTeil:
B. E. E i s e u b e r g e r ; sür Stadt- und Landuachrichten, Gericht und
Cvort : Hein , (Sorten,;  sür die Anzeigen: Joh.  B a h i e r ;
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt  G .m. b.H.

kSmtiich in Wiesbaden.

Sloss Nadif
Inh .: Max Helfferich Sämtliche Artikel zur■ Gesundheits- u. Krankenpflege.

Verbandstoffe . .==  E &rankenmöbel.Taunuss tr. 2

»ihn «;
e» Teil:
richt und
a b I e r;
S. M. H.H.
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Die Verlobung ihrer Tochter
Liesel mit Herrn Carl Ruthe be¬
ehren sich anzuzeigen

Heinrich Mombour
u. Frau geb. Buckel

Meine Verlobung mit Fräulein
Liesel Mombour , Tochter des Herrn
Fabrikanten Heinrich Mombour
und seiner Frau Gemahlin Lina
geb. Läckel zeige ich ergebenft an

Carl Ruthe.
Wiesbaden , 14. April 1920.

Ferntransporte ohne Umladung
*

[867 J
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verusrlandwirt
sucht= Gut

(509 - 1000 Morgens mit gutem Boden vollzähligem lebendem
und totem Inventar , möglichst mit Wald m Mittel -, We - ober
Süddeutichland bei hoher Anzahlung zu kaufen. Ausführliche
Angebote erbeten an L ück, Adelebsen b. Göttinnen.
nnnrxinnnnnnnnnnnnnnnDDDDDDDPnOäODDClIIPOIX

k̂ ausverkauf.
Am Samstag , dou 24. ds . Mts ., nachmittags 3 Uhr setzen die

Erben Joses Adler hier auf hiesigem Ratbause chre. Wohnhäuser
Adolfftraße 27a , Mittelstraße 7 und Mittel,tratz « 12 einem iwt-
ivilligen Verkaufe aus.

Oberlahnstein, den 12. April 1929.
_ Der Ortsgerichtsvorftchcr.  < 853

Bekanntmachung.
Wegen Verlegung der Büroräume des städtischen Holzamtes

von der Friedrichstraße 9/1 nach der Rheinstraßc 22 lNhclnhotcls
sind dieselben am 13. und 14. ds . Mts . für den Publikumvcrkehr
reschlosien.

Wiesbaden , den 10. Avril 1929 . ^ (7765

polizeiveror - nung
zum § chutz der Weidenkätzchen.

Auf Grund der 88 6. 12 und 13 der Verordnung über die
Polizciverwaltung in den neu erworbenen Laädestrilen vom
20. Sevtember 1867 lG .-S . S . 1529s und der 88 137 und 139
des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom -io.
Juli 1883 lG .-S S . 195s wird für den besetzten Teil des Rc-
gierungslbezirks Wiesbaden mit Zustrmmnug des Bezirksaus¬
schusses folgendes verordnet:

8 1 Das Abschneiden und Abreißen von Weidenkätzchen imd
der Handel mit solchen ist ohne besondere ortsvolizeilich « Er¬
laubnis verboten.

8 2 Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu
60 Ji,  für die bei Zablungsunvermögeu für je 10 M  cm eag
Haft zu treten bat , bestraft.

8 3. Diese Polizeiverordnnng tritt mit dem Tage ihrer
Lerk 'ündigmig in Kraft.

Der Regierungspräsident.

Der Magistrat . <787

Universität
Vier Fakultäten , und zwar : wirtsdiafts - und sozialwissensdiaftliche , medizinisdie

(nur für Klinikerl juristische und philosophische^
Die Aufgaben , Lehrpläne und Diplomprüfungen der früheren Handelshodisdmle

und der Hochschule für kommunale und soziale Verwaltung werden im Zusammenwirken
der vier Fakultäten fortgesetzt . - Beginn des Sommersemesters 4 . Mai 1920.

Das Vorlesungsverzeichnis kann vom Universitäts - Sekretariat zum Preise von
NI.  I,25 bezogen Werden . f® ^^9

Perl.IttoüerlMöezievbar.
Hmschkstl. Ruhesitz

in herrlicher Lage der
Vergstratze

direkt an Hochwald grenzend,
3840 dm umzäunt umfassend,
nebst 1290 sJm Ackergelände
mit viel Obst. Massiver Villen¬
bau . 9 Zimmer und Nebengc-
lasie , Balkons eie. eie. Preis
150 Mille . Anzahl «. 80 Mille.
Wolfs. Moos u. Co. G. m. b. H.
_ Bensheim. (äR.iaoa

Dame aus best. Kr . wünscht
in gutem Haus

einige liier
oder kl. Neben geb.. sich zu Mal¬
atelier eignend, zu mieten. Off.
u H . 908 a . d. Gesch. d. Bl ..
Nikolasstraßc 11. <*^ 7«

Bermeivultfl von
Zwangseinmietunq.

Aelt . Ebevaar , höherer Staats-
ibeanlter . seit Jahren in Wies¬
baden . äugen , rußig . Mieter,
sucht eine in freier Lage brrr-
schaffliche 5—7 Zim .-Wohn . in
Villa , evtl , gegen 5- Zim .-Wvhn.
im Ningviertcl . Angebote nnt.
» 907 a . d. Qlesch. d. Bl .«*W7°

Hausdiener
möglichst für fof. für Villen-
ha »shalt in Wiesbaden «es.,
und muß etivas Gartenarbeit
mit übernommen werden . Nur
Bewerber mit erstkl. Zeuan.
wolle » ihre Offerte senden u.
N . 830 a . d. Ges» , ds . BI . (*

Rauche mit

„Kokon“
D . R . P . 318048.

Selbst, ttöchin und
zuverlast. Hausmädchen
für sofort oder später gesucht.
Vorziiitellen Frau Hoffmann-
Dnckcrhoii. Biebrich, Rbein-
straße 28, Tel . 5._

Klleinmädchen
das etwas kochen kann , ges.
Frau Hoß, Meinstr . 86. l*

Braves fleißiges Mäöchen
für Küche und Hausarbeiten
sofort gesucht. Pension Frank-
iurter Straß « 6._£

Schulentlassenes sauberes
Mädchen

von 8- 12 Uhr für 2 Kinder
gesucht. Saalgasi « 22.

Wiesbaden, den 11. Februar 1929

Tucke zuverlässiges
Mädchen od. Stütze
ffir Kucke und Haushalt , Hilfe
vorhanden . Frau Borkowskn.
Bicbrick. Meingaucr Str . 6.(*

Wird veröfsrntlichi.

In unser Handelsregister A St 1527 wurde beute die
Firma „Ferdinand ©trätet in Wiesbaden und als deren 'In¬
haber der Kaufmann Ferdinand Ströter zu Wiesbaden einge¬
tragen.

Wiesbaden , dm 39. März 1929.
Das Amtöaerickt . Abteilung 17. lA.iuii

Rauche mit

Kokon “!
D. R. P. 318048.

Fräulein , in Haus- u. Kücken¬
wesen durchaus bewand ., sucht

kn nur herrschafflichem Hanse.
Langiährige Zeugnisse stehen zu
Diensten . Angeb . u. 0 . 11. 2922
bef. Rud . Mosic , Coblcnz .lME

LriUslllell

BOK,
I Wiesbaden , Kirchgasse 70

Schmueksaehen|
kauft

zu hohem Preis
zu Fabrikaiionszwecken.

ihren

Elektr.Kochtöpfe,
Platten,Herde,Bügeleisen,Haartrockner
Flapi ? Luisenstrasse 25r gegenüb.Real-Gymnasium.
— . - ' Telefon 447 . — — —

Freigegebene und antike Möbel. Gemälde neu und alt , Perser.
Smyrna und and. Teppiche, Dckorationsgcgcnständc. Porzellane
und Kristalle , Vorhänge . Port ., Tischdecken, Bett - und Tischwäsche.
Federbetten usw. kaust geg. hoben Preis E. Klapper, Friedrick-
straße 55 , Tele ». 1627._ <675a

Vrennholz-verkaus.
1 Ab 17. April 1920 betrage» die Preise für gemischtes

Brennholz:
17- 21 cm lg.
Mk. 15.00
Mk. 16.00
Mk. 16.50

14—17 cm lg-
Mk. 15.25
Mk. 16.25
Mk. 16.75

Familien-Auskilnsle
nnanffäll ., streng diskr . üb.
vermögen,Mitgift,Lharallt.
Ruf, Vorleben etc. an allen
Grien gewissenh.,von ersten
Rreis.bevorz.20sahr .Prax.
„Globus " Welt-Auskunftei
Berlin 11935, Po isckamerltt.118

Ein Lnktkisien.
fast neu lGmnmis zu verk
Albrechtltraße 5, 2.

Rauche mit

Kokon“
D. R. P. 318048.

für 1 Ztr . ab Lager
für 1 Ztr . frei ans Haus
für 1 Ztr . frei Keller

2 Auf alle &i§ zum 16. Avril ausgegebenen Bezugscheine muß
das Brennholz bis zum 80. Avril einschließlich abgekolt werden.
Bei svätcrer Abkoluna wird ein Aufgeld von Mk. 5.00 für den
Zentner gesordert.

3 Ab 17. Avril wird die Marke 1 der Bremiholzkarte in Kraft
gesetzt und werden bicraus 2 Zentner Brennholz verausgabt.

Wiesbade ». den 10. Avril 1920. ™
_ Der Magistrat . (8j2

Geffentliche Mahnung
zur Zahlung fälliger Steuern.

Die rüMändige Steuer (Erhöhung des Gemeivdesteuerzn-
schlaaes von 270 auf 337 )4 Prozent und der Kaiialbeuutzungs-
gebiihr voni 1. 8. 19 abs , die sogenannte 5. Rate , ist bis zum
17. ds . Mts . zu entrichten . Nach Ablauf dieser Frist beginnt die
kostenpflichtige Zwangsbeitreibung.

Bei Zusendung aus bargeldlosem Wege oder durch die Post
bat die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen , daß der Betrag bis
ziem 17. ds . Acts , hier eingeganigen ist. In diesen Fällen ist
außer der Adresse die Hebebuchnummer aus den Abschnitten vv.
anzuaeben.

Wegen Mangel an Wechselgeld wird nochmals auf abgezählte
Geldbeträge bei bei Einzahlung bingewiesen.

Wiesbaden , den 12. Avril 1920. „ loiuStädtische Scieuerkaste. l®"
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Gediegene Bauart — Reiner Drusch
Gute Sortierung — Geringer Kraftbedarf

Sofortige Lieferung

——  Nasiaursches Landestheater.
Mittwoch, den 14. April . Nachmittags 3 Uhr:

Oondcr-Borstellung für de» Arbetter-BtldungsauSschutz Biebrich:
Die Dienstboten.

Lustspiel in 1 Akt von bioberich Bencdix.
Hierauf : Die Puppenfce.

Tauzbilü in 1 Alt von I . Hatzreiter und F . Gaul . Musik von I . Bayer.
Ende etwa S Uhr.

Abends 7 Uhr. — Sonder -Borst . f. d. Arbeiter -BildungSauSschuß Wiesbaden.
„ _ . Der Barbier von Sevilla.
Komisch« Over in 2 Akten. Musik von Rossini . (WteSbad, Einrichtung .!

Ende etwa 8.3V Ubr.
Sptelplan:  Donnerstag , 5 Uhr : Die Meistersinger »ou Nürn¬

berg. Ab. C. — Freitag , 7 Uhr: Di « Schwestern » nd der Fremde.
Ab. B . — Samstag , 2.30 Uhr : Minna von Barnhelm . sSchlilervorstellung .)
7 Uhr: Der Betielstndeut . Ab. A. — Sonntag , 3 Uhr : CharleyS Tante.
lSondervorstetlung für die Gemeinden der Landkreises Wiesbaden .! 7 Uhr:
Die toten Augen . Ab. D.

Residenz - Theater.
Abends 7 Uhr:Mittwoch, den 14. April.

Wiener Blut.
Operette in 3 Akten von Victor Leon u. Leo Stein . Musik von I . Strauß.

I » dcu Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Bilma Marbach, Emmy
Pelery , Christa Winkellowsky : die Herren Eduard Bätz, Carl Ehrhart-
Hardt, Ludwig Kepper, Kurt Stolzenberg , Josef Wtldt.

Ende 6.30 Uhr.
Donnerstag : Das siif-c Mädel . — Freitag : Die Frau im

Hermelin . — Samstag : Das MückSmädcl. — Sonntag , nachm. : Ein « Ball¬
nacht. Abends : Das Glüiksmädel.

Rurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, 14. April , 4—8.30 Uhr. 181. Abonnements -Konzert.

Nachmittags-Konzert
Städtisches Kurorchestcr. Leit. : Herr Herm. Jrmer , Städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu . Astorga" von Albert . — 2. Slavischc Tänze Nr . 7 ». 8
von A. Dvorak . — 3. Fantasie aus der Oper »Die Zaubcrsldte" von W. A.
Mozart . — 4. Intermezzo und Träumerei am See aus einem indischen
Märchen von A. Förster . — 0. Polonäse in E-dur von F . Liszt . — 8. Fan¬
tasie auS der Oper »Tannhäuser " von R . Wagner.
8—6.30 Uhr. Abend -Konzert . 182. Abonnements -Konzert.
Etädt . Kurorchestcr. Leitung : Herr Herm. Jrmer , Städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Travlata " von G . Verdi . — 2. Fest -Polonäse
von E. Lassen. — 3. Finale aus der Oper »Die Jüdin " von F . Halcvy . —
4. Estudiautina , Walzer vou E. Waldteufel . — 5. Faust -Ouverturc von
Lindpaintner . — 8. Potpourri aus „Der Obersteiger" vou C. Zeller . —
7. Festklänge, Marsch von R. Risch.

WIESBADEN
Kinderspielplatz am Hauptbahnhof

C irkusHermann

Althoff
Eröffnung » - Vorstellung
Samstag,  17 . April 1920,

Abends 71/, Uhr

Vorverkauf : Zigarrenhaus Gustav Meyer,
Langgasse 26 und Taunusstrasse 4. '

Preise der PIRtxe:

Preiswerte

Lebensmittel
Sterilisierte Milch. Dose 11.30
Gezuckerte kondensierte Milch . „ 11.50
Amerikanischer Maispnder . Paket2 .75
Puddingpulver . . „ 0 .45
Weiße Bohnen . . Pfund 4 .50

I Bormatz.
^ ■IIM ... . »IBIM I— — S — — —

[856,

KderjsSc 37 Simplicilfinuis Telefon 1028

Am Flügel:
ROLF u. STAHL.

SPIEL - FOLGE:
Programm vom 1. - 15 . April

Art .-Leit : Direktor
HEINR. REINTJES.

3 ffrükiinZsicinder
dlocierne Tänze

Fped-

Heinz Heine
Humorist und Conferencier

Mary Ronald
Vortragskünstlerin

Sama -Wandora
Verwandlungstänzerm

Car ! Tallard
ver Zigeunerbaron

3 Braak ’s
Komisch akrob . Neuheit

Sousa L Cie.
in ihrem Akt:

Der Reisetaschenkavalier.
Marion Prolongiert ! Prolongiert!

Spiendif & Partner
Roilsdiuhakt auf der Tischplatte.

. . SlllMiSwiS&i

Parkbotel
Zimmer mit Bad pnd Toilette

Wilbelmstrasse 36.

. ! UMWEH

W

Park -Diele
Eingang Hotel

4 - 67sUbr : Tanz »Tee
8 - 10 Ubr : Cabaret

das erstklassige Hpril -Programm.

Park -Conditorei
4 - 7 Ubr ; Caf£*Concert.

Park-Cafe
Eingang Hotel

47*- 7 und 8 - 10 Ubr:
Die berühmte Kapelle des Herm

Kapellmeisters Fr . König.

Park -Bodega
Vorzügliche Küche
Gutgepflegte Weine.

Sinh®!»CiS35SOoeö
|8706y|

£3

?Der geiieimnisvolle Baron?
Die Sensation des Tages.

Spielzeit 3 , 6 und 8 Uhr.
Frei - und Vorzugskarten ungültig.

Ferner : Max Linder

„Bandit aus Liebe “ .

IMtinWStMMII
mmrHM ln Sküilti

Di« diesjährige

findet Freitag , den so. April 1929. nachmittags 4 Uhr im Häuft
der Gesellschaft Rymphenburgerstrabe 7« zu M « n che n statt mit
folgender

Tagesordnuns:
1. Vorlage der JahreSabrechnumg nnb b«§ GeschäftSborichteS für

das abgelausene Geschäftsjahr.
2. Erteilung der Entlastung.
3. Beschlußfassung über die Verwendung d«S ReingswmnS.
4. Wahlen »um AufstchtSrat.
. Ausweis der an der General -Versammlung teilnebmen«
den Akttouare find dem Vorstande nach München, Nvmvhenburger«
strahe 78 spätestens bis »um 2V. Avril , abends 8 Uhr «iaenbändis
miteiÄsichnete Erklärungen der Aktionäre darüber zu übergeben-
dah dte mit Nummern aufgeführten Aktien sich in ihrem Besivbefinden.

Die Anmeldung der Aktien »ur Teilnahme an der General"
Versammlung kam, auch bei dem Bankhaus«

-C. Schlesinger. Trier u. Co., Commandit -Gescllschast auk
Aktten, Berlin W. 8. Mohrenstrahe 58/59"

erfolgen. In diesem Falle sind di« Aktien oder die Hinterlegung -̂
scheine der Reichsbank oder eines deutschen Notars bei der ge«
nannten Firma dis »um 20. April , abends 6 Ubr einzureichcu-

WieSbaden, den0 April 1920.
Der Vorstand: ^Sr. Schipper . Dr. S. Linde , t»»
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